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Sozialiſtenfurcht
Obwohl in Deutſchland und auch ſonſt im nichtruſſi

ſchen Ausland nach einer Welle bolſchewiſtenfreundlicher
Anlehnung der radikalſozialiſtiſchen Parteien eine offen
ſichtliche Ernüchterung eingetreten iſt bleibt doch 3
übrig um eine gewaltige Umſtellung in der politiſch
wirtſchaftlichen von ſozialiſtiſchen Gedanken beeinfluß
ten Anſchauungswelt auch derer feſtzuſtellen die ſich ſonſt
einer Zuteilung größerer Machtbefugniſſe an die
Arbeiterſchaft und einer Berückſichtigung von Sozialiſie

rungs und ne gegenüber ablehnend verhielten Vielleicht hat gerade die Erkenntnis
dazu beigetragen daß ſich mit der Arbeiterſchaft recht gut
paktieren läßt wenn ſie ſich unter Hintanſtellung un
durchführbarer Theorien darauf beſchränkt den nutz
baren Kern marxiſtiſcher Lehren zur Debatte zu ſtellen
und an ihrer geſetzgeberiſchen Verarbeitung mitzu
wirken So erklärt ſich auch daß die ſeit den Tagen der
Revolution beſtehende Furcht vor einer Ueberſpannung
des Sozialiſierungsgedankens allmählich zu weichen be
ginnt ja es finden ſich ſelbſt unter den früher unent
wegten Vertretern der Verſtaatlichung der Produktion
Sozialiſten die ſich wie beiſpielsweiſe Wiſſell auf der
zweiten Sozialiſierungskommiſſion einer auch von
Demokraten geſtützten Mehrheit ang ſchloſſen haben die
dem Privateigentum um nur einen Punkt hervorzu
heben lediglich den Handelsverkehr und den Nettoge
winn aus dem Umſatz entziehen und der Allgemeinheit
zuführen wollen Aber nicht nur in Deutſchland hat ſich
der Sozialismus zu einer praktiſcheren und damit ver
handlungsfähigeren Anſchauung bekehrt auch in Jta
lien und England hat ſich die anfänglich drohende Hal
tung der von kommuniſtiſchen Einflüſſen infizierten
Arbeiterſchaft verflüchtigt Während noch kürzlich in
Jtalien Sabotage und alle Schrecken proletariſchen
Terrors der Ausſperrung von Arbeitern in der unge
nügend beſchäftigten Metallinduſtrie zu folgen drohte
zeigt ſich auch hier daß die Gewerkſchaften vor einem
offenen Kampf zurückſchrecken Dieſe haben es der Me
tallarbeiterorganiſation deshalb anheimgegeben den
Lohnkampf und ſeine Folgen durch beſondere Ab
machungen mit den Jnduſtriellen zu vermeiden Und
während in England die den Trade Unions angeſchloſſe
nen Bergarbeiterverbände wegen Lohnſtreitigkeiten mit
einem Generalſtreik drohten und lange Zeit alle Be
mühungen eine Verſtändigung herbeizuführen ſcheiter
ten erklärt jetzt einer der Führer des gewerkſchaftlichen
Dreibundes in zwölfter Stunde der induſtrielle Friede
ſei ebenſo nötig wie der internationgle Auf Grund
dieſer Erklärung der eine zur Verſöhnung mahnende
Aufforderung des Gewerkſchaftsvorſitzenden Thomas
vorausging hat ſich jetzt ein großer Teil der Eiſenbahn
delegierten für eine Beendigung des Bergarbeiterſtreiks
eingeſetzt Wenn ein Vergleich zwiſchen engliſchen und
italieniſchen Verhältniſſen geſtattet iſt ſo kann geſagt
werden daß die Stimmung der ital Arbeiter trotzdem
ihr Vaterland ebenfalls zu den Siegern gehört bedenk
licher und exploſibler iſt als bei den engliſchen Genoſſen
Trotz der Vermittlung einiger Miniſter beharrt die ita
lieniſche Arbeiterſchaft zum Teil in Widerſpruch zur Ge
werkſchaftsparole auf der Anerkennung ihr s Rechts
einer Kontrolle der Fabrikverwaltungen und einer Be
teiligung an der Rentabilität Klugerweiſe verhält ſich
die italieniſche Regierung während dieſer Auseinander
ſetzung neutral in der Hoffnung durch eine Vermitt
lung jene mittlere Linie zu finden die unter Aner
kennung eines grundſätzlichen Anſpruches der Arbeiter
ſchaft auf gerechtere Bewertung ihres Anteils an der
Produktion beiden Teilen gerecht zu werden verſucht
Erfreulicherweiſe kann man feſtſtellen daß der Schrecken
eines Auswuchſes der materiellen Arbeiterforde rungen
bei uns organiſch gebändigt zu ſein ſcheint während im
Ausland der Weg den wir zuerſt beſchritten haben erſt
taſtend geſucht wird ohne daß ſich die nächſten Folgen
weder nach der guten oder böſen Seite hin bereits über
ſehen laſſen

Die Konferenz in Streſa
Streſa 8 Sept Agenzia Stefani Die Sachver

ſtändigen beſchäftigten ſich geſtern zunächſt mit der gegen
ſeitigen Mitteilung der Methoden und der Märkte für den
Ankauf von Waren des allgemeinen Verbrauchs Es wurde
im allgemeinen feſtgeſtellt daß kein ernſter Konflikt der
Intereſſen in dieſem Punkte vorliege Ferner befaßte man
ſich mit einer genauen Feſtſtellung des deutſchen
Bedarfs und mit der Frage was Jtalien für Rechnung
r von ihm zu leiſtenden Vorſchüſſe gegebenenfalls liefern
önne

Der Völkerbund und der internationale
Verkehr

Paris 7 Sept Wie bereits gemeldet hat der Völker
bund die Abſicht ſich mit einer internationalen Erleichte
B des Paßweſens zu e s Unter dem Titel Der
Völkerbund und die Schwierigkeiten des internationalen
Verkehrs hat der Völkerbund nunmehr ſolgende Commungi
que herausgegeben Die Vorſchriften über die Reiſepäſſe
und die anderen Schwierigkeiten dieſer Art die den Reiſen
den begegnen machen die Verbindungen zwiſchen den
verſchiedenen Ländern recht ſchwierig u

m

Morgen Ausgabe

Vierunöfünfziügſter Jahrgang

alle Donnerstag den 9 September 1920

Dieſe Frage iſt eine
ron denen die in die Tätigkeitsphäre des Völkerbundes
enthalte und beträchtliche Unkoſten

fallen Der Völkerbund hat ſich damit beſchafrigt dieſe
Ungelegenheiten zu beſeitigen und nach Maßgabe des Mög
lichen normaler Verhältniſſe im Verkehr der Länder unter
einander wieder herzuſtellen Jn der Sitzung des Rates
des Völkerbundes in San Sebaſtian iſt entſchieden worden
gegen Ende des Januars 1921 nach Barcelona eine Konfe
renz zur Organiſation des Verkehrs einzubervſen die unter der Leitung des Völkerbandes ſtehen
ſoll Tieſe Konferenz wird ſich mit allen Fragen der inter
nationalen Reiſenden beſchäftigen und wird Verbeſſerungs
veriuche vorſchlagen Das proviſoriſche Verkehrs omitee in
Paris das unter der Präſiden ſchaft des Herrn Claveille
ſiebt hat entſchieden daß auf Wunſch des Volkerbundrates
ſo ſchnell wie möglich di beſten Mittel ſtudiert werden
ſol en um die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu beſeitigen
um die Ausgabe direkter internationaler Fayrtorten auf
allen großen Strecken wieder einzurichten um die Zollfor
walitäten und die Vorſchriften zu vereinſachen die zur Er
langung von Päſſen und Wiſcs ausgegeben ſind ſowie auch
um die Koſten zu verringern die die Erlangung eines
Paſſes jetzt verurſachen Ein ſpezielles Unterkomitee ſoll am
15 Oktober zuſammenkommen um dieſe Fragen zu ſtudieren
Dieſes Unterkomitee wird Vertreter aller europäiſchen Mit
glieder des Völkerbundes umfaſſen Die Regierungen
Oeſterreichs Bulgariens und Ungarns ſind eingeladen wor
den Vertreter zu entſenden Der Völkerbundrat iſt beauf
tragt worden alle notwendigen Unterlagen über die gegen
wärtige Lage zu beſchaffen und über die Mittel zur Her
beiführung einer Erleichterung

Eine öeutſche Kote an die Friedens
konferenz

WTVB Berlin 8 Sept Die deutſche
9 Paris hat der Friedenskonferenz folgende Note

überreicht
Unter rückſichtsloſen Eingriffen in die Verſorgung

der deutſchen Kohlenverbrancher ſetzte die deutſche Re
gierung alles daran die in Spa übernommenen Koh
lenlieferungs Ver pflichtungen zu erfüllen
JThre Bemühnngen waren bisher von Erfolg gekröntSie täglichen Lieferungszahlen des Monats Auguſt
laſſen erhoffen daß das Lieferungsſoll in dieſem Monat
exreicht werden wird Die deutſche Regierung fühlt ſich
jedoch für verpflichtet die Aufmerkſamkeit der verbünde
ten T he mit allem Nachdruck darauf zu lenken
daß ihr die Erfüllung der von ihr eingegangenen Ver
pflichtungen unmöglich gemacht wird wenn die Kohlen
produktion die ihr zur Zeit der Verhandlungen von
Spa zur Verfügung ſtand eine Einſchränkung u
Dicſe Vorausſetzung iſt durch die immer ernſter werdende
Lage in Oberſchleſien eingetreten Während die mit dem
Vertreter der Bergarbeiterorganiſation vor kurzem in
Oberſchleſien geführten Verhandlungen volles Verſtänd
nis der Vergarbeiter für die überaus ſchwierige Lage
Deutſchlands und ihre Bereitwilligkeit erkennen ließ
durch Mehrarbeit die oberſchleſiſche Kohlenförderung zu
teigern ſo bewirkten die augenblicklichen Vorgänge in
berſchleſien daß im Gegenteil die Kohlenproduktion er

ſchreckend geſunken iſt und daß von dem Dentſchland be
laſſenen Anteil an der oberſchleſiſchen Kohlenfördernung
nur noch verſchwindende Mengen nach Deutſchland ge
langen Ein Erſatz dieſer Fehlmengen durch weitere
Kürzung der Jnlandverſorgung iſt nicht möglich Der
deutſchen Regierung iſt durch die Beſtimmungen des
Friedensvertrages jede Möglichkeit genommen ihrer
ſeits für die Beſeitigung der Gründe des Rückganges der
oberſchleſiſchen Steinkohlenförderung Sorge zu tragen

Sie ſieht ſich daher gezwungen an die verbündeten
Regierungen nochmals die dringende Bitte zu richten
unverzüglich die in den deutſchen Noten vom 21 und
25 Auguſt geforderten Maßnahmen zu ergreifen Nach
geſtern eingegangenen telegraphiſchen Meldungen ſoll die
interalliierte Kommiſſion die Kohlenſendungen aus
Oberſchleſien überhaupt geſperrt haben Wie die deutſche
Delegation in Spa dargelegt und die dortige Konferenz
durch den Mund des Miniſterpräſidenten Lloyd George
und des Präſidenten der Konferenz Delacroirx ausdrück
lich anerkannt hat iſt die Ausführung des Kohlenab
kommens vom 16 Juni 1920 abhängig von der ans

Belieferung Deutſchlands mit oberſchleſiſcher
vhle

Die ruſſiſch polniſche Frage
Paris 8 September Ein Kopenhagener Havas Tele

gramm beſagt der Redakteur der Sozial Demokraten in
Chriſtiania Cheflu ein Linksſozialiſt ſei aus Moskau zu
rückgekehrt wo er an dem Kongreß der 3 Jnternationale
teilgenommen hat Er erzählt daß gegenwärtig die Sow
fetbetriebe von Truppen des Frauenbataillons beſetzt ſind
Die rote Frauengarde trägt Uniform und Gewehre

Reue Garantieforderungen Rußlands
Warſchau 7 Sept Die Preſſeabteilung im Miniſterium

des Aeußern teilt mit Am 6 d Mts traf ein Funkſpruch
Tſchitſcherins ein in welchem d neue Garantien für die
Konferenz in Riga fordert Tſchitſcherin beſtätigt den
Empfang der durch den polniſchen Geſandten in Riga über
mittelten Zuſage der lettiſchen Regierung und verlangt
weiter daß ſich die von ihr zugeſicherte S nicht
nur auf die Hauptdelegierten ſondern auch auf das Hilfs

verurſachen Auf perſonal und die Räumlichkeiten der Delegation erſtreden

h d s S wssssbbed

Razelgenprelſe
die s geſpaltene 34 mm breite Milli
meterzeile oder deren Raum 60Pf
Fami ienanzeigen 40 Pf Reklamen
die 92 mm breite Millimeterzeile

50 Mark Knzeigen nehmen an
unſere Geſchäftsſtellen u ſämtliche
Anzeigengeſchöfte Erfüllungsort
h alle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montags 1 mal
Schriftleitung und Haupt Ge
ſchäftsſtelle halle Neue Prome
nade 1a Gr Brauhausſtr 17
Neden Geſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraßz 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609

Einzelpreis 20 Pfg

ſoll Außerdem verlangt er Garantien für das Zuſam
menwohnen der geſamten Delegation Darauf hat die pol
niſche Regierung durch Funkſpruch geantwortet daß trotzdem
derartige neue Forderungen das Zuſtandekommen der Kon
ferenz nur verzögern der polniſche Geſandte in Riga ange
wieſen worden iſt auch dieſe neue Forderung der lettiſchen
Regierung zu unterbreiten und das Ergebnis ſofort nach
Moskau zu berichten

Grüne Armeen in Sowjetrußland
Königsberg 7 Sept Die Königsberger Allgemeine

Zeitung teilt mit Litauiſche Flüchtlinge die aus Ruß
land in ihre Heimat zurückgekehr ſind berichten daß auf

dem platten Lande vielfach Aufſtände gegen die
Sowjet regierung ausgebrochen ſind Auch ſoll in
Petersburg und Moskau die Stimmung aus Anlaß der
Mißerfolge der ruſſiſchen Armee nicht gut ſein Meldungen
aus Helſingfors beſtätigen die wachſende Unzufriedenheit die
ſie der ſtarken Propaganda der ſozialrevolutionären Organi
ſationen zuſchreiben Bauernaufſtände werden aus dem
Süden und auch aus den Gouvernements Pleskau Nowgo
rod und Petersburg gemeldet ferner aus den Gouverne
ments Ufa Tula und Kurſk wo aus Deſerteuren gebildete
grüne Armeen plündernd durch das Land ziehen Die

antibolſchewiſtiſche Bewegung ſpiegelt ſich auch in der
Tätigkeit der bolſchewiſtiſchen Tribunale wider Trotz an
geblicher Aufhebung der Todesſtrafe ſind nach Angaben
Moskauer Blätter in Moskau vom 22 Mai bis 22 Junr
660 Perſonen und in der Zeit vom 22 Juni bis 22 Juli
898 Perſonen erſchoſſen worden Unterdeſſen nimmt in den
Nordgouvernements die Hungersnot einen geradezu kata
ſtrophalen Charakter an Sie wird auf Mißernten und
große Einſchränkung der Ausſaat zurückgeführt

Von der Wrangel Front
London 8 Sept Die Times melden aus Konſtanti

nopel General Wrangel habe die Halbinſel Taman geräumt
Die Bolſchewiſten in Armenien

Amſterdam 8 September Einer Havas Reuter Mel
dung aus Tiflis zufolge haben die Bolſchewiſten trotz der
mit den Armeniern abgeſchloſſenen Waffenſtillſtands Präli
minarien den Vormarſch fortgeſetzt und mehrere Bezirke be
ſetzt Die armeniſche Delegation erhob lebhaften Einſpruch
Hierauf gaben die Bolſchewiſten den Befehl den Vormarſch
einzuſtellen Sie führten zu ihrer Verteidigung das Fehlen
jeder Verbindung zwiſchen den bolſchewiſtiſchen Truppen und
der Räteregierung an Der Präſident der armeniſchen Dele
gation verlangte trotzdem die Beſtrafung der Schuldigen un

Schadenerſatz

Meuterei eines Gefangenentransportes
Danzig 7 Sept Eig Meldung Der deutſche

Dampfer Odin mit 200 bolſchewiſtiſchen Gefangenen von
Oſtpreußen nach dem weſtlichen Deutſchland unkerwegs
mußte am Sonntag wegen Sturm die Danziger Bucht auf
ſuchen und warf ror Zoppot Anker Der Kapitän und der
Transportführer begaben ſich wie die Danziger Neueſten
Nachirchten melden an Land um in Zoppot Proviant zu
beſchaffen Während ihrer Abweſenheit von Bord hatten
ſich bolſchewiſtiſche Elemente von Zoppot auf das Schiff be
geben und die Gefangenen mit Spiritnoſen ſo reichlich
traktiert daß bei Rückkehr des Transportführers und des
Kavitäns eine Menterci an Vord ausbrach Die Ruſſen ner
langten von dem deutſchen Schiffskoch aufgewiegelt ſofort
freigelaſſen zu werden und ſchickten ſich an als ihrer Forde
rung nicht Folge gegeben wurde die Brücke zu ſtürmen
Als die Haltrufe des Poſtens unbeachtet blieben ſtreckte
dieſer den aufrühreriſchen Koch durch eine Kugel durch den
Konf nieder Darauf trat eine Ernüchterung unter den
Bolſchewiſten ein Der Dampfer lief Neufahrwaſſer an und
wurde unter Bewachung der Sicherheitsnolizei geſtellt Auf

Weiſung des deutſchen Reichs und Staatsfommiſſars in
Danzig wird der Dampfer noch heute ſeine Weiterreiſe an
treten Die Leiche des erſchoſſenen Schiffskochs bleibt an
Vord Die Unterſuchung über die Vorfälle ſoll auf deutſchem
Boden erfolgen

Vom Völkerbundösrat
Amſterdam 8 Sept Einer Meldung des Tekegraaf

aus London zufolge wird der Völkerbundsrat der am
16 September in Paris zuſammentritt wichtige Fragen
in der Hauptſache divlomatiſchen Charakters erledigen
Er wird ſich mit der Frage der Aalandsinſeln und mit dem
deutſchen Bericht über die Belgier in dem annektierten Ge
biet von Eupen und Malmedy befaſſen Hierbei wird er
das vorgelegte Beweiswaterial mit dem von den belgiſchen
Behörden gelieferten Material vergleichen bevor darüber
beſchloſſen wird ob in dieſem Gebiet eine Volksabſtimmung
ſtattfinden ſoll oder nicht Außerdem wird der Rat mit
dem von der gemiſchten Kontrollkommiſſion aufgeſtellten
Bericht über die Verwaltung des Saargebiets befaſſen

Der Streit um die amerikaniſchen
Milchkühe

Die Bürokratie die in der deutſchen Republik nichtsvon ihrem früheren Einfluß und wenig von ren unser
barkeitsdünkel verloren hat ſteht im Begriff eine wohlge
meinte Hilfsaktion deutſch amerikaniſcher Kreiſe für den
Wiederaufbau der deutſchen Wirtſchaft zum Scheitern zu
bringen Nichts iſt ſo geeignet das Mitgefühl der Kultur
welt ger Deutſchlands Notlage wachzurufen und es zu
raktiſcher au h als die Tatſache desinſterbens und nſi von Millionen deutſcher
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Kinder infolge des Milchmangels Als daßer die Forderung
der Entente nach Ablieferung deutſcher Milchkühe bekannt
wurde löſte dieſes Verlangen nicht nur überall Entrüſtung
aus ſondern deutſch amerikaniſche Farmer und Philantropen
oerbanden ſich zu dem großzügigen Anerbieten bhundert
tauſend Milchkühe als Geſchenk nach Deutſchland zu ſchaffen
um Millionen deutſcher Kinder vor dem drohenden Tode
oder der körperlichen Verkümmerung zu bewahren

Das war ein Geſchenk von ungewöhnlicher Großzügig
reit Allem Ungewöhnlichen aber ſteht die Bürokratie mit
vollendeter Verſtändnisloſigkeit gegenüber Und ſo mußten
die deutſchen Bürokraten mit dem angebotenen Geſchenk der
Milchkühe nichts anderes anzufangen als monatelang
darüber zu diskutieren wer für die Entgegennahme die
Einfuhrgenehmigung und die Verwaltung dieſer amerika
niſchen Schenkung eigentlich zuſtändig ſei Das Rote Kreuz
das Auswärtige Amt das Reichsernährungsminiſterium
und verſchiedene andere Aemter und Miniſterien ſtritten ſich
üher die Zuſtändigkeit und die damit in Verbindung ſtehen
den Fragen einige Monate herum ohne daß trotz des Drän
gens der Amerikaner irgend etwas geſchah um die Durch
führung der amerikaniſchen Hilfsaktion zu ermöglichen

Die deutſche Bürokratie tat vielmehr alles um die
ganze Sache aus Bequemlichkeit und Scheu vor der Ver
antwortlichkeit zum Scheitern zu bringen Erſt wurde ge
agt es fehle an Schiffsraum um die Milchkühe nach

Deutſchland zu transportieren als dieſe Schwierigkeiten be
ſeitigt war hieß es die amerikaniſchen Kühe würden die
deutſchen verſeuchen Die Unterſuchung durch deutſche Tier
ärzte ergab aber das Fehlen jeder Seuchengefahr Jetzt
wird auf einmal behauptet wir könnten dieſe Milchkühe in
Deutſchland nicht ernähren obwohl die amerikaniſchen Ge
ſhenkgeber ſich bereit erklärt haben das Futter für die ein

e gr Kühe ſelbſt zu liefern Trotzdem ſträubt ſich
as Ernährungsminiſterium die Einfuhrerlaubnis für die
hunderttauſend Milchlühe zu erteilen Wenn bis Ende
Nktober die mühſam aus weitentlegenen Teilen Amerikas
erbeigeſchaften Milchkühe nicht nach Deutſchland abtrans
ortiert ſind droht die ganze Hilfsaktion ins Waſſer zuſafen Die deutſchen Säuglinge werden dann weiter darben

hungern und dahinſterben müſſen weil die verſchiedenen
deutſchen Aemter über ihren kleinlichen und engherzigen
Kompetenzſtreitigkeiten die Hauptſache vergeſſen daß nu
ſchnelles vom Bewußtſein der Verantwortung für das
Leben von Millionen Kindern getragenes Handeln der
menſchenfreundliche Plan der Amerikaner zur helfenden
Tat werden kann Bismarcks herbe und tadelnde Bemer
kungen über die Unſruchtbarkeit der nur ſchreibenden aber
nicht denkenden und fühlenden Bürokratie ſcheinen in
Deutſchland noch immer aktuell zu ſein

Von Regierunagsſeite wird hierzu mi geteilt daß ſich
dieſes Angebot nicht auf hunderttauſend Milch
kühe ſondern nur auf 2500 ſt reckt die möglicherweiſe
durch Propaganda erhöht werden könnten Der Transport
oerzögerte ſich bisher durch die außerordentlich hohen Trans
portkoſten indem bisher der Transport ieder Kuh
3500 W ark ausmachen ſollte Jetzt iſt ein billigeres An
gebot eingelaufen, ſo daß der definitive Entſcheid in dieſer

doche fallen wird
Von Regierungsſeite wird ferner mitgeteilt daß es nicht

ungern geſehen würde wenn ſtatt der Milchkühe Futtermittel
geliefert werden würden ſo daß die vorhandenen
Kühe mehr Milch liefern können

Die Keuorönung der Polizei
Der Entwurf des preuß Miniſteriums des Jnnern

Berlin 8 September Eigene Meldung Nach kurzen Vor
arbeiten hat das preuß Miniſterium des Jnnern den Entwurf
einer Neuordnung der Polizei fertiggeſtellt Es handelt ſich um
einen unverbindlichen Entwurf Dem Staatsminiſterium hat er
noch nicht vorgelegen der preußiſchen Landesverſammlung geht
er morgen zu Die Beſchleunigung der Arbeiten war notwendig
weil von der Entente die Durchführung bis zum 27 September
verlangt worden war

Der Plan iſt vor allem darauf angelegt die Zerſplitterung
der Verwaltung und die Vielheit der Beamtengruppen zu be
ſeitigen Es ſoll eine Zuſammenfaſſung der Stärke und der
Machtmittel erſtrebt werden wie wir ſie vordem nicht hatten
Dazu bedarf es anderer Mittel als früher wo die Wehrmacht
den Rückhalt der Polizei abgab Heute dehnen ſich die Aufgaben
der Polizei auf die Bekämpfung des Bandenweſens und die Unter
drückung von Unruhen aus Bei ihrer innerpolitiſchen Spaltung
gibt die kommunale Polizei in dieſer Hinſicht keine Gewähr mehr
für die Sicherheit Aus dieſen Gründen nimmt der Staat die
Neuordnung in eigene Hand

Die Beſtandteile der zukünftigen Polizei ſollen ſein die
Schutzvolizei zu der die bisherige Ordnungsvpolizei und die
Sicherheitspolizzi zuſammengefaßt werden worüber jedoch noch
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kein endaſiltiger Beſchluß vorliegt Ferner die Krimitnalvorfzei
und die Verwaltungspolizei letztere in Zivil Die Einteiung ſoll
in Gruppen oder Hundertſchaften vorgenommen werden Kaſer
nierung der Mannſchaften iſt beabſichtigt Ueber die weſentlichen
Punkte iſt jetzt ſowohl mit der Sipo als auch mit der blauen
Polizei und der Landgendarmerie ein Einvernehmen erzielt wor
den Jn den Geſamtförpern ſoll auch die Landesgrenzvolizei
übernommen werden Ferner die Bekämpfung von Schleichhandel
und Wucher die Wirtſchaftsrolizei

Die einßeitlicke Gliederung und Handhabung wird als we
ſentlichſtes Erfordernis bezeichnet Es ſoll vermieden werden
daß von verſchiedenen Stellen aus Befehle ergehem die ſich durch
kreuzen könnten Dazu iſt vorgeſehen daß in jeder Provinz der
Oberpräſident die Leitung des Polizeiweſens in ſeiner Hand hat
Die Bekleidungsfrage regelt ſich durch die ohnehin ſtarke Be
laſtung der Finanzen Jnfolgedeſſen wird eine neue Bekleidung
nicht eingeführt werden

Wie ſich die Regierung die Entvpoliſierung der Beamtenſchaft
denkt die ſie durchführen will muß unkltr erſcheinen Einerſeits
wird die Notwendigkeit von Maßnahmen in dieſer Richtung be
tent andererſeits mitgeteilt daß die Polizeibeamten ihre voli
tiſchen Rechte in vollem Umfange behalten ſollen Beſondere
Förderung ſoll das Polizeiſchulweſen erfahren Die in die Polizei
Eintretenden werden zunächſt ein Jahr lang auf einer beſonderen
Schule ausgebildet Jede Provinz ſoll eine ſolche Schule er
halten Berlin außerdem eine Polizeihechſchule Jeder Unter
beamte hat den Weg zu den höchſten Stellen offen Beſchrän
lung auf eine Spezialitöt wird vermieden Dadurch ſoll ein
engeres Miteinanderarbeiten und auch ein Hinüberwechſeln aus
der einen Fachgruppe in die andere ermöglicht werden Die
Aufbringung der außerordentlich hohen Koſten wird anders ge
regelt werden als bisher Der Grundſatz einer 33hproz Betrili
gung der Gemeinden an den Koſten wird nicht mehr aufrecht zu
erhalten ſein Zu Schutz und Kriminalvpolizei trägt das Reich
einen erheblichen Teil bei jedoch nicht zur Verwaltungspolizei
Künftig werden Reich und Staat ſich allein in die Koſten zu
teilen haben

Ein neues Polizeigeſetz iſt in Vorbereitung Auch das Polizei
verordnungsrecht wird neu zu regeln ſein um eine Einheitlichkeit
gegenüber den bisherigen Verſchiedenheiten zu erzielen Ferner
iſt eine geſetzliche Aenderung des geſamten Beamtenrechts not
wendig geworden die vor allem die Penſionierung betreffen ſoll
Am 15 September wird ſich eine vom Miniſter des Jnnern ge
leitete Sitzung mit der Regelung der Beſoldungsfrage beſchäf
tigen

Von der Entente waren uns 85 000 Mann Polizei zugeſtanden
worden Sie ſollen auf 14 Jahre verpflichtet werden Jährlich
würden 6000 Mann ausſcheiden die dann möglichſt vom Staat in
verſchiedenen Stellungen unterzubringen ſein werden Hiermit
wird ſich ein be onderes Polizeipenſionierungsgeſetz beſchäftigen
Für einzelne Gebiete hat ſich eine beſondere Regelung als not
wendig erwieſen So wird das Rheiniſch weſtfäliſche Gebiet be
ſonders behandelt werden

Bisher iſt von der Entente für jeden dritten Mann ein
Karabiner zugeſtanden worden Von unſerer Seite iſt die For
derung aufgeſtellt worden daß jeder Mann mit Karabiner be
waffnet ſein ſoll außerdem müßten Maſchinengewehre zugeſtanden
werden

Jn der Titelfrage haben ſich Widerſprüche geltend gemacht
Man will auf die Entente Rückſicht nehmen um den Rn ſchein zu
vermeiden daß in der Polizei ein zweites Heer aufgeſtellt wird
Die rohe Maſſe der Unterbegmten hat ſich für die Abſchaffung
der militäriſchen Titel ausgeſprochen Als wichtigſte Aufgabe
ergibt ſich die Uebernohme der bewährten Sicherheitsvolizei auf
den Staat deren Körper inseſamt übernommen werden ſoll
Ob ſpäter überbeupt eine Reichspolizei die neuzuſchaffende
Stagtspolizet in ſich aufnehmen wird ſteht noch nicht auf der
Tagesordnung Die vreuß Regierung erachtet es für wichtig
zunächſt einmal im eigenen Hauſe Ordnung zu ſchaffen

Vorſchüſſe auf die neue Beſoldungsorönung
Obwohl die Beratungen über die Reviſion der Beſol

dungsordnung noch nicht abgeſchloſſen ſind hat das Reichs
finanzminiſterium angeordnet daß Vorſchüſſe auf die
aus der vorausſich lichen Höherſtufung ſich ergebenden Mehr
beträge im Bedarfsfalle ausgezahlt werden
dürfen

Deutſches Reich
Arbeiter Wochenkarten Der Reichsverkehrsminiſter

hat auf eine Anfrage im Reichstage mitgeteilt Die Aus
gabe von Arbeiterkarten iſt beſtimmungsgemäß auf Perſo
nen beſchränkt die außerhalb ihres Wohnores mit
mechaniſchen oder Handarbeiten beſchäftigt ſind alſo zu den
Arbeitern im engeren Sinne des Wortes gehören Die Preiſe
der Arbeiterlarten decken bei weitem nicht die bahnſeitigen
Selbſtkoſten der Beförderung Mit den Karten ſind im
übrigen mancherlei Nachteile insbeſondere wegen ihrer vire
fach mißbräuchlichen Benutzung für die Eiſenbahnverwal
tung verbunden Es iſt daher bereits wiederholt angeregt
worden ſie auch mit Rückſicht auf die wirtſchaftliche Beſſer
ſtellung der Arbeiter gegenüber zahlreichen Angeſtellten und

Das Kunſtgewerbe auf der Leipziger
Meſſe

Von
C H Barnick

Nachdruck verboten

Wenn ich mich auf der Leipziger Meſſe umſehe ſo iſt
der ſtärkſte Eindruck wohl der ein wie treues Spiegelb d
unſeres ganzen wirtſchaftlichen und kulturellen Lebens ſie iſt
Jn dreierlei Hinſicht Die Techniſche Meſſe gibt mit ihrer
ernſten gut deutſchen Arbeit das ſichere Gefühl auf
feſtem Boden zu ſtehen Auf der Allgemeinen Muſtermeſſe
bleibt dieſes Gefühl aus hier ſcheint alles mehr nach Weiter
entwicklung und Aenderung zu ſuchen Aber den ſtärkſten
Eindruck macht wohl die Fülle dränçender Kraf die ſich in
dem ſtarken Hervortreten der Künſtlerſchaft auf der Meſſe
kund tat So ſchrieb der Reichskunſtwart Dr Edwin
Redslob in der amtlichen Meſſe Zeitung und er hat da
mit das Rich ige getroffen Es iſt jenes Drängen nach
Qualitätsarbeit jenes Suchen nach einer Brücke die die
trennende Kluft zwiſchen Künſtler und Verkäufer beſeitigenſoll was ſich u der diesjährigen Herbſtmeſſe mehr denn

je bemerkbar gemacht hat Qualität iſt das Evangelium
einer Zeit deren Morgen wir jetzt heraufdämmern ſehen
Noch iſt vieles unreif unklar unbeſtimmt noch begegnet
das Kunſtgewerhe bei Fabriſanten und auch Käufern häufig
einem verſtändnisloſen Kopfſchütteln noch müſſen vor allem
prinzipielle Fragen geklärt werden

Daß bei aller Hochſchätzung künſtleriſcher Einzelarbeit
die hochentwickelte Technik unſeres h nicht
mehr entbehrt werden kann daß ein ſolches widerſinniges
Wollen gleichbedeutend wäre mit einem Zurückſchrauben des
Rades der Entwicklung haben wir längſt erkannt De
Großinduſtrie wird ſich die Herſtellung der zetlgſen kunſt
induſtriellen Erzeugniſſe nie mehr entwinden laſſen Nurüber eines herrſcht häufig noch Unklarheit über die Frage
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der Zuſammenarbeit von Kunſt und Jnduſtrie Es iſt
leider nur zu richtig daß die meiſten Künſtler gleichſam
am grünen Tiſch en werfen und ſich viel zu wenig um das
beſondere Material und ſeine Bedingungen kümmern Die
Fähigkeit Natur und menſchliches Denken ſo zu beſeelen
daß etwas Neues etwas Welt und Geiſt harmoniſch Bin
dender entſteht das macht den Künſtler aus Kunſt und
auch Kunſthandwerk iſi ſomit Ausdruck des individuelken
Geiſtes des Künſtlers der ſtets vorwärtsſtürmt
dieſem Vorwärtsſtürmen des Künſtlers vermag die Verſtan
des rägheit des Volksempfindens nicht Schritt zu halten Die
Induſtrie iſt nun aber auf Maſſengabfatz angewieſen und die
Maſſe kauft nur was ihr gefällt Der Künſtler kann folglich
erſt da einſetzen wo der Fabrifant den Willen hat den Ge
ſchmack der Meſſe zu erziehen Jſt dies der Fall ſo muß auch
der Künſtler Konzeſſionen machen er muß ſich in die
Maſſennſyche einfühlen muß Erzieher werden und pädago
giſche Anvpaſſungsfähigkeit akzeptieren Dann iſt das Ziel
erreicht Leipzig hat zum Beiſpiel durch ſeine langjährige
fünſtleriſche Fürſorge für ſein engſtes Arbeitsgehiet das
Buchgewerbe gezeigt wie ein großes Fach mit allen ſeinen
Zweigen techniſch wie geſchmacklich gehoben werden kann Jn
dieſer Hinſicht ſteken den Künſtlern in vielen Gewerben noch
Tür und Tor offen Warum lieferte die Meſſe nur ver
ſchwindend wenige Beiſpiele dafür daß durch Zuſammen
arbeit von Jngenieur und Künſtler künſtleriſch vorbild
liche Eiſen oder Betonbrücken Vogenlampen und andere
techniſche Beleuchtungskörver zuſtande kommen Den deut
ſchen Formwillen in der Welt zur Geltung zu bringen das
muß die Aufgabe jedes deutſchdenkenden Künſtlers ſein

Die ganze kunſtgewerbliche Bewegung iſt weiter nichts
als der verkörperte Proteſt gegen den Schund wie wir ihn
ſeit Jahrzehnten gewohnt waren in Bezug auf Verwen
dung von Rohſtoffen techniſche e un und Formen

Dieſe Reformbewegung geht Hand in Hand mit
dem r richtet ſich alſo gegen den Naturalis
mus Hierin liegt aber auch eine oder beſſer die große
Gefahr An Stelle des übertriebenen Naturalismus
ſetzen Reformer und Künſtler leicht das Gegenteil die über
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ſonſtigen Angehörigen des Mittelſtandes gänzlich zu veſek
tigen Bisher iſt aber hiervon wegen der noch andauernden
allgemeinen Wohnungsnot infolge deren viele Arbeiter
keine Wohnung in der Nähe ihrer Arbeitsſtätte finden und
daher einen geirennten Haushalt führen müſſen noch abge
ſehen worden um den Arbeitern die Wohltat daß ſie über
Sonntag ihre Familie zu verhilligtem Eiſenbahnfahrpreiſe
beſuchen können nicht zu entziehen Eine Erweiterung des
Kreiſes der Benutzungsberechtigten welche eine Beſeitigung
der Arheiterkarten nur erſchweren müßte kann nicht in Aus
ſicht geſtellt werden

Ausland
Zur Lage in Jtalifen

Rom 8 Sept Wie Giornale Jtalia vernimmt
haben die Gewerkſchaftlichen Organiſationen Englands den
italieniſchen Allgemeinen re um Auskunft über
die Bedeutung der italieniſchen Metaklarbeiterbewegung be
fragt da wie ſie erklärten ſie die Abſicht hätten die itali
eniſchen Arbeiter zu unterſtützen damit dieſe den Sieg er
ringen könnten

Das franzöſiſch belgiſche Militärabkommen
Brüſſel 8 Sept Dernière heure meldet daß der

Chef des belgiſchen Generalſtabes Maglinde ſich am Mon
tag bei einer Beſprechung mit Marſchall Foch über ver
ſchiedene Aenderungen betreffend das belgiſch franzöſiſche
Ptilitärabkommen verſtändigt habe Das Uebereinkommen
tönne als endgültig abgeſchloſſen betrachtet werden JmLarſe dieſer Woche dürften die betreffenden ſchriftlichen
Mit eilungen zwiſchen den beiden Regierungen ausgetauſchtwerben Frankreich habe durch Marſchall Foch einigen Er

wägungen nachgegeben die die belgiſche Regierung darge
legt habe Am Donnerstag wird ſich das belgiſche Kabinett
mit der Abfaſſung des endgültigen Textes des Abkommens
beſchäftigen

Halle und Umgebung
Halle den 9 September 1920

Keine Bauzuſchüſſe
Vom Regierungspräſidenten in Merſeburg iſt

Magiſtrat folgendes Schreiben zugegangen
Wie mir aus Einzelfällen bekannt wird haben einzelne

Bauherrn im Vertrauen auf die Gewährung von Reichsdar
lehen Wohnhausbauten bereits begonnen ohne daß ihnen eine
bindende ſchriftliche Zuſicherung und ein formeller rechtsverbind
licher Veihilſeleſcheid erteilt worden iſt

Mit Rückſicht auf die ungünſtige Finanzlage des Staates i

unſerem

das Verfahren bedenklich und haben ſich die Bauherrn die Fo
en ſelber zuzuſchreibenNachdem ver Herr Miniſter durch Erlaß vom 2 Auguſt

II 13 Nr 582 angeordnet hat daß keine Beſcheide auf
Reichsdarlehen mehr erteilt werden ſollen und alle mir noch
zur Verfügung ſtehenden Geldmittel zurückgezogen hat erſuche
ich dringend auch dortſeitig dafür Sorge tragen zu wollen daß
keine Bauten ohne geſicherte Finanzierung in Angriff genom
men werden und die Bauherrn darüber aufzuklären daß ſie bei
der ſchlechten Finanzlage des Reiches und Staates etwa iw
nächſten Jahre auf keine Unterſtützung rechnen können

Zur Brotverſorgung
wird amtlich aus Berlin geſchrieben

Jn der Preſſe ſind in den letzten Tagen Mit
teilungen über die d der Ernährungsminiſter
erſchienen die zu einigen falſchen Auffaſſungen Anlaß
gegeben haben namentlich ſoweit ſie ſich auf die Anträge
bezüglich der Erhöhung der Brotration und der
Ausmahlung des Brotgetreides beziehen
In der Sitzung am 1 September wurde über einen
Antrag des bayriſchen Ernährungsminiſters abgeſtimmt
die tägliche Brotration vom 1 Oktober ab auf 260 Gramm
zu erhöhen und den Ausmahlungsſatz des
ſpäteſtens vom 15 September auf 85 Prozent herabzu
ſetzen Obwohl es wie ausdrücklich feſtgeſtellt wurde
im allgemeinen in dieſen Sitzungen nicht üblich iſt Ab
ſtimmungen vorzunehmen wurde in dieſem Falle doch
auf ausdrücklichen Wunſch des bayriſchen Ernährungs
miniſters abgeſtimmt um zu ſchen wie die einzelnen
Vertreter der Länder ſich zu der Erhöhung der Ration
und der geringeren Ausmahlung ſtellen Die Mehrheit
entſchied ſich ſowohl für die Erhöhung der Ration als
auch für geringere Ausmahlung wobei die Mehrheit für

triebene Stiliſierung die zur Karikatur führt Das ſo et
was der Verbreitung des geſamten Kunſtgewerbes ungemein
ſchädlich iſt iſt ſelbſtverſtändlich

Leider vermißte man auf der Leipziger Meſſe ein Zen
tralmeßhaus oder wenigſtens eine ſtraffere Zentraliſation
des Kunſtgewerbes Zu dem auf früheren Meſſen verwende
ten Limburgerhaus und dem der Entwurfs und Modell
meſſe eingeräumten Neuem Rathaus ſind dieſes Mal an
Sammelbauten noch das Graſſimuſeum und die Univerſi
tät hinzugekommen ein ſchlagender Beweis für den Zu
Krom der Kunſtgewerbler auf dieſer Herbſtmeſſe Aö
geſehen von dieſen Zentralſtellen war jedoch die Zahl der tn
den verſchiedenſten Meßvaläſten zwiſchen anderen Branchen
untergebrachten kunſtgewerblichen Ausſteller ſo groß daß
es unmöglich war das Heer dieſer Einzelgänger über
ſehen zu können Größere Gruppen von ihnen konnte man
in den Meßpaläſten Handelshof und Specks Hof vor
ſinden Hier waren es vor allem die glänzenden Kunkko
gläſer und wuchtigen geſchliffenen Kriſtalle des Münchener
Kunſtkeramikers Jean Beck und die gekugelten gravkerten
geſchliffenen Kunſtgläſer des Böhmen Joh Oertel na
Entwürfen und Originalen der Haidaer Fachſchule die
Aufmerkſamkeit verdienten Jn Meſſing und Silber
ſchmuck Drechslerarbeiten und Holzſchnitzereien von ausge
prägter Jndividualitſſt Stifereien und handgeflochtenen
Körben hatten Leipriger Münchner Mannheimer und
Augsburger Künſtlerinnen teilweiſe ausgezeichnete Arbei
ten ausgeſtellt Die aus Volkstümlichen ſchöpfende Kunſt
auf keramiſchen Gebiete iſt ebenſo wie die Möbeltechnik über
den Standpunkt der früheren Meſſen nicht viel hinausge
kommen Die ſogenannte Plakate und Bugra Meſſe bot
einen Ueberblick über die Firmen die techniſch verwertbare
Gebrauchsgraphik empfahlen Jn der Bugra Meſſe in der
ſich die techniſchen Betriebe zuſammengezogen haben waren
mit weniher Ausnahmen die Ausſteller nicht die Künſtlerſelbſt ſondern die Druckereien Wer auf der Meſſe en

nach Künſtlern für Reklame oder andere Arbeiten au
raphiſchem Gebiete Umſchau hielt mußte ſich nach der

Entwurks und Modellmeſſe begeben



und Keramik bei weitem an der Spitze

zu Neuem ſtrebend Di

die geringere Ausmahlung beträchtlich r war Aus
dieſer Abſtimmun kann aber noch ni
zogen werden da

der Schluß ge

führung kommt weil die Konferenz der Ernährungs
miniſter hierfür nicht die beſchließende Inſtanz iſt Die
Feſtſetzung der Brotration und des Ausmahlungsſatzes
obliegt vielmehr dem Direktorium und Kuratorinm der
Reichsgetreideſtelle welche die Zuſtimmung des Reichs
miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft einzuholen
aben Es iſt auch zu beachten daß bei der Abſtimmung
ediglich die Zahl der Miniſter zum Ausdruck kam nicht

aber die Größe der Länder wie ſie beiſpielsweiſe im
Reichsrat durch Verleihung mehrerer Stimmen an die
Vertreter größerer Länder zur Geltung kommt

Alſo Keine vorzeitigen Hoffnungen hegen

Die Hausbrandverſorgung
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat auf eine Anfrage aus dem

Reichstage geantwortet Der Reichskommiſſar für die Kohlen
verteilung iſt beſtrebt die Hausbrandverſorgung im laufenden
Wirtſchaftsjahr wenigſtens im Rahmen der Zufuhren
des Vorjahrs zu halten Das Abkommen von Spa beeinflußt
die Hausbrand verſorgung planmäßig nur inſofern als die vor
geſehenen Steinkohlenmengen gekürzt und die Lieferungen von
Braunkohlenbriketts der Menge nach in gleichem Umfang er
höht ſind Die Preiſe für die im gleichen Umfang hauptſächlich
in Betracht kommenden Braunkohlen und Braunkohlenerzeugniſſe
ſind bereits vom 1 Auguſt d J ab um einen mäßigen Betrag
herabgeſetzt worden Wann der Preisabbau ſeine Fortſetzung
nehmen wird läßt ſich noch nicht überſehen und hängt von der
allgemeinen Wirtſchaftslage ab

Landwirtſchaftsſchule Zum Direktor der hier neu zu er
richtenden Landwirtſchaftsſchule iſt der Landwirtſchaftslehrer
Schultze aus Klötze ernannt worden
Vrerbot des Hakenkreuzes in den Schulen Das Provinzial
ſchulkollegium hat folgende Verfügung erlaſſen Es iſt uns be
kannt geworden daß in der letzten Zeit das Hakenkreuz vielfach
zu politiſch antiſemitiſchen Kundgebungen benutzt wird Um den
inneren Frieden in den Schulen nicht zu gefährden veranlaſſen
wir Sie daher unter Hinweis auf den Erlaß vom 14 November
1919 den Schülern bzw Schülerinnen der Jhnen unterſtellten
Anſtalt das Tragen von Hakenkreuzen in der Schule und das Be
malen von Gegenſtänden mit dieſem Abzeichen zu verbieten Zu
widerhandlungen ſind ſtreng zu beſtrafen gez Waſſner

Neue Darlehnskaſſenſcheine zu 1 Mk Der neue Darlehns
kaſſenſchein zu 1 Mk iſt auf Waſſerzeichenpapier mit Vierpaß
muſter wie die bisherigen Scheine gleichen Wertes gedruckt
Die Vorderſeite enthält auf guillochiertem Grund in hellbrauner
Farbe die Zeichnung ſie iſt in ſchokoladenbrauner Farbe aus
geführt und beſteht aus Blattverzierungen die das Bild nach
außen hin in geſchwungener Linie begrenzen Jm oberen Teile
öffnet ſich die Zeichnung und gibt Raum für die Worte Dar
lehnskaſſenſchein Eine Mark in deutſcher Schrift Jn der Mitte
des Scheines ſteht in dunkelbraun gedecktem runden Felde die
Wertziffer 1 und darunter das Wort Mark Die Rückſeite
trägt auf guillochiertem Grunde in ſilbergrauer Farbe die Zeich
nung in dunkelolivgrüner Farbe Die Zeichnung iſt durch einen
Unterdruck in hellbrauner Farbe beſonders geſchützt und ſtellt
eine Roſette dar in deren Mitte im vollen Felde die Wert
ziffer 1 hell ausgeſpart iſt

Provinzial Nachrichten
Köthen 7 Sept Studierende und Arbeiter

e Wie bekannt hatte die Studentenſchaft des Friedrichs
olytechnikums beſchloſſen während der Ferien als Jnduſtrie

und Landarbeiter im Jntereſſe der aufbauenden Arbeit tätig zu
ſein So hatten drei Studenten in der Deſſauer Zuckerraffinerie
Stellung gefunden Die Arbeiterſchaft forderte jedoch ihre ſo
fortige Entlaſſung widrigenfalls ſie in den Streik treten würden
Der Betriebsrat ordnete eine Abſtimmung über den Fall an
deren Ergebnis war daß die Studenten in ihrem Dienſt bleiben
konnten wenn ſie dem Fabrikarbeiterverband beitreten würden
Die Studenten haben dieſe Bedingung erfüllt

Burg bei Magdeburg 8 Sept ExploſionsunglückJn der Munitionsanſtalt Gerwiſch ereignete ſich beim Verpacken
von Pulver eine ſchwere Exploſion bei der zwei Arbeiter
getötet und fünf leicht verletzt wurden Von einervorbeifahrenden Rangiermaſchine war Funkenflug in eine Kiſte
mit Pulver geraten die gerade geſchloſſen werden ſollte Die
Kiſte erplodierte mit mächtigem Krach und legte einen maſſiven
in Eiſen konſtruierten Zementſchuppen vollkommen in Trümmer
Die darin beſchäftigten Leute flüchteten in wilder Haſt Der
Arbeiter Otto Gerlach aus Schermen der noch ſeine Sachen mit
nehmen wollte wurde unter Trümmern begraben ebenſo wurde
die Arbeiterin Anna Hildebrandt aus BViederitz von einem ein

Giebel hinter dem ſe Schutz geſucht hatte erſchlagen
rletzt wurden die Arbeiter Fritz Dünmann Wilhelm Kopino

und Mar Walleck aus Gommern Heinrich Vothmann aus Scher
W

r eine Erhöhung der Brotration undein geringerer Ausmahlungsſatz nun wirklich zur Durch

men und die Arbeiterin Tda Rennert aus Biederitz Jhre Ver
letzungen ſind wie die Magdeb Ztg erfährt durchweg nur
leichter Natur Vermißt iſt entgegen bereits verbreiteten Ge
rüchten niemand Die Verletzten haben z T die Arbeit ſchon
wieder aufgenommen Der Schaden iſt groß

Sangerhauſen 8 September Verſteigerung vonSiedlungsbauten Zwei unter ſtädtiſcher Regie erſtan
dene Siedlungsbauten die der Stadt je 76 000 Mark koſten ge
langten jüngſt zur Verſteigerung Geboten wurden 36 000 und
28 500 Mark doch hofft die Stadt noch höhere Gebote zu erhalten
und will ſie unter 45 000 nicht verkaufen Den Zweck als Ar
beiterwohnungen zu gelten haben die Sangerhäuſer Siedlungs
häuſer aber verfehlt da ſie viel zu teuer für Arbeiter ſind

Schortau 7 Sept Der Schulſtreik iſt beendet
Am Montag ſind die Kinder wieder zur Schule gekommen Die
Regierung hat entſchieden daß der zur Vertretung eingeſtellte
Lehrer das Feld räumen müſſe was nun auch geſchehen iſt Der
neue Lehrer der die letzten Tage beim Gemeindevorſteher Unter
kommen gefunden hatte hat nun einziehen können Die Ver
antwortung für den unſinnigen Streik trifft in der Hauptſache
wohl den Elternbeirat

Vermiſchtes
Gendarmenmord in Teltow Jn der Nacht von Montag auf

Dienstag iſt in Teltow der Gendarm Gehler von einem Unterwacht
meiſter der Sicherheitspolizei in Dortmund Frankenberg der zur
zeit in Teltow auf Urlaub weilt durch mehrere Revolverſchüſſe
getötet worden Gehler hatte Frankenberg beim Kartoffeldieb
ſtahl überraſcht Durch Polizeihunde geſtellt gab der verhaftete
Mörder die Tat zu

Einbrecher im Berliner Schriftſteller Klub Von Einbrechernheimgeſucht wurge der Berliner Schriftſteller Klub in der Kur
fürſtenſtraße Die Verbrecher erbeuteten einen Perſerteppich der
15 000 Mk wert iſt Der modefarbene Teppich iſt 32 414
Meter groß hat ein großes Blumenmuſter und in der Mitte
einen roten Stern

Dreizehn Maſchinengewehre geſtohlen Ein ſchwerer Waffen
diebſtahl wird aus Stolp in Pommern gemeldet Jn Flieger
horſt bei Stolp brachen Diebe in der Nacht zu Montag in die
Waffenkammer der 4 Maſchinengewehr Kompagnie des Jn
fanterie Regiments 102 ein und ſtahlen dreizehn ſchwere Ma
ſchinengewehre ohne Schlitten Es wird vermutet daß die Ein
brecher beabſichtigen ihre Beute an die Polen zu verkaufen

Opfer der Berge Am 2 d M wurde wie die Jnns brucker
Nachrichten melden einer von den vier Münchener Touriſten
die ſeit dem 24 Auguſt von einem bei ſchlechtem Wetter unter
nommenen Aufſtieg zum Grünen Steig in der Mieminger Grupre
nicht mehr zurückgekehrt ſind in ſitzender Stellung erfroren auf
gefunden Das ſchlechte Wetter macht gegenwärtig die Suche
nach den übrigen Touriſten unmöglich

eecetzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Eine Beſchweröe der Berliner Kontrollkommiſſion
Berlin 8 Sept Eig Drahtnachricht Wie der

Dena aus Paris gemeldet wird hat die Jnteralliierte
Kontrollkommiſſion in Berlin eine Beſchwerde an die
Botſchafterkonferenz gerichtet worin ſie ausführt daß ihr
von den deutſchen Behörden verweigert worden ſei über
die Trausporte der in Oſtpreußen internierten Ruſſen
die Kontrolle auszuüben Die Fnteralliierte Kommiſſion
ſieht darin eine Verletzung der Verſailler Bedingungen
und erſucht die Botſchafterkonferenz entſprechende Maß
nahmen zu treffen

Die oberſchleſiſche Autonomie
Breslan 8 Sept Eig Drahtnachricht Die

polniſche Preſſe folgert aus den Nachrichten die aus der
Kabinettsſitzung über Oberſchleſien bekannt geworden
ſind dagz der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
in der Autonomiefrage Oberſchleſiens einen Beſchluß ge
ſaßt hat wonach Oberſchleſien bei Deutſchland keine
Autonomie erhalten werde Demgegenüber muß feſtge
ſtellt werden daß alle ſolche Auffaſſungen völlig irrig
ſind Es denkt innerhalb der Reichsregierung wie des
Reichstages niemand daran den Artikel 18 der Reichs
verfaſſung aufzuheben oder ſeiner geſetzmäßigen Durch
führung Schwierigkeiten zu bereiten Oberſchleſien hat
wenn die Bevölkerung es nur will eine verfaſſungs
mäßige Möglichkeit zur Durchſetzung ſeiner Autonomie
im Rahmen des Deutſchen Reiches die ihm niemand
nehmen will oder nehmen wird Daß eine Durchführung
des Artikels 18 der Verfaſſung erſt im Jahre 1921 er
folgen kann bedeutet für Oberſchleſien umſoweniger
n erWas einem beim Durchſtreifen der Meßpaläſte an der

artigen Einzelausſtellungen ins Auge fiel war nur ein
verſchwindend geringer Prozentſatz des auf der ganzen Meſſe
verſtreuten Kunſtgewerbes Wollte man einen möglichſt
umfaſſenden Ueberblick erhalten ſo brauchte man nur
einen Rundgang durch die glänzende Wandelhalle und das
1 und 2 Stockwerk der Univerſität zu machen um gleich
zeitig einen der prachtvollſten Meßpaläſte kennen zu lernen
Schier erdrückend war die Fülle an Schönem Geſchmackvollem
und Originellem die ſich dem Auge bot Vor allem hatten
die Münchener Kunſthandwerker dort ihre Stätte auf
geſchlagen die mit Goldſchmuck Bijouteriewaren Möbeln
und Schnitzereien vertreten waren Jn der Koje der bekann
ken Kunſtgewerblerin Trude Wenck konnte man luſtig
bunte Patiken in den Farbenzuſammenſtellungen ge
ſchmackvolle Kiſſen und intereſſante Meſſingtreibarbeiten
ehen Das Württemberger Kunſtgewerbe Muſeum

ſchwäbiſches Kunſthandwerk aus Jn der Spielwaren
ranche könnten noch manche Verbeſſerungen eintreten

Ein Spielzeug das künſtleriſch eine Leiſtung iſt iſt des
wegen noch lange kein gutes Spielzeug etwas wirklich
Gutes kann auf dieſem Gebiete nur dann zuſtandekommen
wenn der Schöpfer nicht nur Künſtler ſondern guch Er
ieher iſt Jn den Ausſtellungsräumen für Mode Jn
uſtrie ſah man Damen in künſtleriſchen modernen dem

Milieu des Raumes angepaßten Kleidern
Gegen das immerhin noch recht bunte Getriebe in der

Univerſität ſtach die vornehme Ruhe der Ausſtellungsräume
im Graſſi Muſeum wohltuend ab Unter den
Plauener Darmſtädter Düſſeldorfer und Wiener Aus
ſtellern ſtanden letztere mit Seidewebereien Batiks Schmuck

Demſelben Geiſt
den die Ausſtellung des öſterreichiſchen Werkbundes im
Graſſi Muſeum atmete begegnete man in den Räumen der
Wiener Werkſtätten im Gebäude der Dresdener
Bank Wiener Kultur haftend an der Tradition und doch

e Werkſtätten für Bildwirkerei in
chloß Pillnitz hatten 2 Säle mit Gobelins angefüllt die

durch das gedämpfte durch Plauener Spitzengardinen in

die Räume hereinflutende Licht erſt zur vollen Wirkung
kamen Man ſah daß für Gobelins expreſſioniſtiſche Kunſt
beſonders geeignet iſt da bei den Gobelinwebereien die
holzſchnittartige Flächenhaftigkeit der Muſter und die
Schroffheit der Farbgegenſätze durch den ſtets ruhig wir
kenden Ton des Stoffes gemildert wird und ſo nicht ſtörend
wirken kann Jeden Morgen konnte man in einem be
ſonderen Saal die Verwendung der neuartigen Maſchinen
ſpitzen an modernen von Lilly Reich Berlin entworfenen
Kleidern an lebenden Modellen bewundern Man erinnert
ſich noch daß die Werkbundausſtellung in Köln 1914 ſo
anfechtbar ſie auch in vielen Ergebniſſen war zum erſten
Mal zu verwirklichen und zu wecken ſuchte was heute All
gemeingut zu werden beginnt die Sehnſucht nach Gutem
und Geſchmackvollem im geſamten Handwerk Nur ein
großes Feld der deutſchen Werkarbeit fiel in Köln völlig
aus die Bekleidungskünſte Jetzt beginnt man das was
man damals unterlaſſen hat nachzuholen während andere
Gebiete ſchon viel weiter fortgeſchritten ſind

Die weitaus größte Bedeutung für das Kunſtgewerbe
kam der im Neuen Rathaus untergebrachten und als Auf
takt zur Allgemeinen Muſtermeſſe bereits am 27 Auguſt er
öffneten Entwurfs und Modellmeſſe zu die keineswegs als
Kunſtausſtellung für das Publikum gedacht war ſondern
als eine Vermittlungsſtelle zwiſchen Künſtlern und
Fabrikanten Die im Herbſt 1919 eingerichtete Meſſe iſt
keine Verkaufsausſtellung fertiger Waren oder Muſter
ſondern eine Gelegenheit zur Vorlage neuer künſtleriſcher
Entwürfe und Modelle wie ſie von Fabrikanten und Jn
duſtriellen geſucht werden Um zu zeigen wie die lebendige
deutſche Kunſt auf die Zwecke der Jnduſtrie einzugehen ver
mag wurden von vornherein von der Jury Entwürfe ab

ewieſen die dem Durchſchnittsgeſchmack dienen auch wenn
ihre Darſtellung einwandsfrei war Bei der Beſchickun
der Ausſtellung zeigte 165 eine regere r als au
der Frühjahrsmeſſe ie meiſten Einſendungen ſtammten
aus Mittel und Weſtdeutſchland während Süddeutſchland

Erwähnen möchten wiri ttean an Pleſer Selle daß nete all iſge Kunſt get

J einen Vorzug als die Jnteralliierte Kommiſſion ohne
hin bis in das kommende Jahr hinein die Gewalt in
Oberſchleſien ausüben wird Jm Gegenſatz zu der irr
tümlichen Auffaſſung wie anch zu der böswilligen Ans
legung der polniſchen Preſſe muß baran feſtgehalten
werden daß Oberſchleſien in der deutſchen Reichsver
faſſung eine nunnmſtößliche Handhabe zur Anfrichtung
cines oberſchleſiſchen Bundesſtagtes hat und damit zu
einer Autonomie die weit über das hingusgeht was das
durch keine Verfaſſung garantierte polniſche Antonomie
verſprechen enthält

Annahme der Mittellinfe
WTB Berlin 8 Sept Der Mittellandkanal Ansſchuß der Landesverſammlung hat die

Vorlage der Regiernung die ſich für die Mittellinie ent
ſchied mit großer Mehrheit angenommen

Kudolf Moſſe
WTVB Berlin 8 Sept Dr H C Rudolf Moſſe

iſt heute vormittag im Alter von 77 Jahren auf dem
Rittergut Schenkendorf geſtorben

Eine Verordnung der interalliierten Rheinland
kommiſſion

Koblenz 8 Sept Eig Drahtnachricht
Interalliierte Rheinland kommiſſion hat verordnet
die Reichsvermögensverwaltung für die beſetzten
biete ſich unter keinen Umſtänden mit Fragen befaſ
darf die auf die Unterhaltung des deutſchen Heeres
der Marine Bezug haben Die Rheinlandkommiſſi
behält ſich das Recht vor die Geſchäftsſtelle der Reich
vermögensverwaltung der beſetzten Gebiete und ihre Ge
ſchäftstätigkeit zu überwachen Der Oberbefehlshabe
der Beſatzungstruppen hat die Befngnis die Tätigkei
dieſer Behörde nackzuprüfen und dieſe iſt verpflichtet
alle dazu nötigen Auskünfte zu erteilen
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Die Lage in Jtalien
Rom 8 Sept Eig Drahtnachricht Trotz der

regen Agitation die von den Metallarbeitern betrieben
wird geht das Leben in Ftalien ſeinen normalen Gang
wenn man von den beſetzten Fabriken und von den
Maſchinengewehren in den Straßen abſieht Die Rück
wirkung der Streiks auf die Lage in den Städten iſt nicht
groß Dieſe Feſtſtellung ſcheint das Vertrauen der Regie
rung in den geſunden Menſchenverſtand der Bevölke
rung und in das geringe Intereſſe der meiſten anderen
Induſtriearbeiter zu rechtfertigen Man hat der Regie
rung von verſchiedenen Seiten vorgeworfen daß ſie neu
tral geblieben ſei aber dieſe Haltung erklärt ſich ganz
einfach ans dem Wunſche den wirtſchaftlichen Kampf
nicht in ein politiſches Fahrwaſſer zu bringen Jn
Neapel wurde den Arbeitern das Gehalt aus dem Re
ſervefonds der Sondikaliſten gezahlt Die Arheiter
haben gedroht daß ſie die Bewegung auf alle Jnduſtrien
ausdehnen würden wenn die Sozigliſiernng der Pro
dnktion nicht innerhalb der nächſten Tage in Angriff ges
nommen würde

Hochwaſſermelöungen
Salzburg 8 September Die Salzach üserflutete

die Salzburger Vororte NRonnthal und Lehen Aus dem
Ueberſchwemmungsgebiet von Pinzgau bis Obern
dorf werden vielfach Brückeneinſtürze Straßen und
Dammrutſche wie Stockungen im Eiſenbahnverkehr ge

r Der Schaden iſt enorm Der Regen dauert noch
eicht an

Linz 8 Sept Jm Gebiet der Nebenflüſſe der Donau
trat infolge des anhaltenden Regenwetters in den letzten
Tagen Hochwaſſer ein das beſonders längs der Enn s und
Traun arge Verheerungen anrichtete Sämtliche niedrig
gelegenen Ortſchaften an dieſen Flüſſen wurden überflutet
Brücken weggeriſſen der Verkehr auf den Straßen und
Eiſenbahnen wurde lahmgelegt Teile von Gmünden
Jſchel Hallſtatt ſtehen unter Waſſer Auch die Donau
ſteigt ununterhrochen Der geſamte Dampfſchiffahrtsver
kehr zwiſchen Wien und Linz iſt eingeſtellt worden der ange
richtete Schaden iſt überall ſehr groß

WTVB München 8 Sept Drahtnachricht Die ſtarken
Regenfälle im Gebirge und auf der bayriſchen Hochebene
haben geſtern aufgehört Das Hochwaſſer der JTer des Lech
und der Jſar ſind ſeit geſtern wieder im Abnehmen
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werbeſchule an der Spitze der Ausſteller ſtand
Die Gebrauchsgraphik war dieſes Mal auf der
Entwurfs und Modellmeſſe zu kurz gekommen Doch was
an Jlluſtrationen ſo ſtilvolle Jlluſtrationen zu Anderſens
Märchen modernen Buchumſchlägen Druckproben und der
gleichen ausgeſtellt war bewies daß der Durchſchnitt der
deutſchen Gebrauchsgraphik ein achtungsgebietender iſt
Was in der Ausſtellung der Plauener Vereinigung zur
Hebung der Svpitzeninduſtrie in der Wandelhalle der
Univerſität nur angedeutet war war hier in den Arbeiten
der Spitzenkünſtlergruppe des Kunſtgewerbevereins bis zu
höchſter Vollendung ausgeführt Die Düſſeldorfer
Kunſtakademje bot Textilwaren in reichſter Auswahl
Webſtoffe Bezüge Wandteppiche Stickereien Tapeten
Kiſſen Die Textilklaſſe der Düſſeldorfer Akademie leiſtet in
Flächenkunſt und allem was irgendwie eine künſtleriſche
Aufteilung und Bearbeitung der Fläche verlangt her
vorragendes Unſere Textilinduſtrie iſt ſo gut wie völlig
auf ausländiſche Rohſtoffe angewieſen und damit auf
äußerſte Sparſamkeit nicht hochwertige Arbeiten herzu
ſtellen können wir uns nicht erlaguben ſondern wir müſſen
das geringe Rohſtoffmaterial durch vollendete Arheitsweiſen
und beſtmögliche Form ausnutzen weil nur dadurch eine
Ausfuhrmöglichkeit gegeben iſt Die Magdeburger
Kunſtgewerbeſchule konnte Buntpapiere und keramiſche
Arbeiten aufweiſen Von der Nürnberger Schule lagen
Webſtoffe aller Art und gediegene Meſſingtreibarbeiten
vor Die Kunſtwerkſtätten in Wien Hannover und
Köln welch letztere originelle Packungen Körbe und
Käſtchen geſandt hatte traten den vorhin erwähnten in
Gediegenheit der Ausführung und charakteriſtiſcher expre
Drriſcher Auffaſſung der Formgebung gleichberechtigt zu

ite
Die Entwurfs und Modellmeſſe machte in Geſamthett

den Eindruck revolutionärer zu ſein als die Ausſtellungen
im Gram n und in der Univerſität Sie kann heute
wie in Zukunft für den Erfolg der deutſchen Jnduſtrie nur
dann von Bedeutung an wenn guf r ſich Künſtler und
Fabrikanten zu inne Gemeinſchaft vereinigen



tretung des

Aus dem Leſerhreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Beraggntwortungz für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfaunge

der Sinſender verantworilich

die wirtſchaftliche Kotlage der Förſteranwärter
Der preußiſche Staatsförſterſtand hat ſeit Jahrzehnten an

abſolut unzureichender Bezahlung gelitten Erſt bei der neuen
Beſoldungsregulierung iſt ſeine Einreihung in die Klaſſe VI er
folat obwohl nach dem Maß der Verantwortlichkeit dem Um
fange des Dienſtbetriebes im Forſtdienſte und in Rückſicht auf die
enormen Stagtswerte die ſeiner Obhut anvertraut ſind eine
ſolche in die Klaſſe VII hätte vorgenommen werden müſſen

Jn ungleich ſchlimmerer Lage als die bereits zur feſten An
ſtellung gekommenen Staatsförſter befinden ſich aber die preußi
ſchen Förſteranwärter welche infolge des unglücklichen Ausgan
ges des Krieges erſt zwiſchen dem 48 und 50 Lebensjahre mit
einer endgültigen Anſtellung auf eine Förſterſtelle mit Revier zu
rechnen haben

Die Jnkraftſetzung des Dienſteinkommensgeſetzes vom 7 Mai
1920 hat den Förſteranwärtern nicht allein eine nur unweſent
liche Erhöhung ihrer ſeitherigen Bezüge gebracht ſondern ſogar
für die als Nichtdiätere geltenden Forſtgehilfen zu unerträglichen
Härten Veranlaſſung gegeben die zu ertragen eine Unmöglichkeit
bildet Beiſpielsweiſe bezieht ein im 13 Dienſtjahre ſtehender
unverheirateter Anwärter der Klaſſe A nach den jetzigen Be
ſtimmungen die Diätenſätze des erſten Dienſtjahrs der Klaſſe VI
mit monatlich rund 550 Mark nach Abzug der Steuern wäh
rend ein Forſtgehilfe dem Vernehmen nach künftig 15 Mark
Tagegelder mit einer jährlich ſteigenden Zulage von 50 Pfen
nig je Tag erhalten ſoll Die Vergütungen der Letzteren be
trugen vor der Beſoldungsordnung etwa 450 Mark je Monat
welche ſich nunmehr auf 405 Mark ermäßigen Außerdem iſt den
außerplanmäßigen Staatsbeamten vor längerem auf die aus der
neuen Beſoldung zu erwartende Nachzahlung ein Vorſchuß in
Höhe eines Monatsgehaltes gewährt worden deſſen Rückerſtat
tung demnächſt erfolgen muß Da nach einer Verfügung des
Landwirtſchafts miniſteriums mit einer weſentlichen Erhöhung
der Vergütungen für die jüngeren Förſteranwärter nicht zu rech
ſten iſt ihnen deshalb die alten Bezüge einſtweilen weiter zu
zahlen ſind ſo muß die Frage aufgeworfen werden auf welchem
Wege dieſe Beamten den Vorſchußbetrag der Staatskaſſe zurück
zahlen ſollen Die Zahlung würde alſo gefordert werden von
einer Beamtenklaſſe die ſich nachweisbar im tiefſten wirtſchaft
lichen Elend befindet der im Hinblick auf die beträchtliche Ab
nutzung an Bekleidung im Walde ein Dienſtkleidungszuſchuß von

30 Mark jährlich gezahlt wird und der ausdrücklich die Er
höhung ihres Gehaltes zugeſichert wurde Ob unter dieſen Um
ſtänden namentlich in Würdigung des letztgenannten Geſichts
punktes eine nochmalige ratenweiſe Kürzung des ſchon durch
den Steuerabzug reduzierten Gehaltes rechtlich überhaupt zu
läſſig erſcheint muß als ſehr zweifelhaft angeſehen werden

Aus vorſtehendem erhellt daß infolge des beſonders ſpäten
Beginns des Beſoldungsdienſtalters den älteren Anwärtern des
Förſterſtandes einerſeits nur geringe Vorteile erwachſen wäh
rend andererſeits der jüngere Teil dem ein Anſpruch auf Be
ſoldung beſtimmungsgemäß zuſteht in eine unhaltbare finan
zielle Situation verſetzt wird Weiterhin tritt aber in der Zu
kunft eine nicht unbedeutende Verſchlechterung noch dadurch ein
daß das bisher bewilligt geweſene Freibrennholz fortfällt und
den Förſtern früher zugeſtandenen Einnahmen aus dem Be
triebe der Jagd in die Staatskaſſe fließen

Wenngleich durchaus anerkannt werden muß daß die Finanz
lage des Staates eine überaus ſchwierige ifſt ſo wird doch nach
drücklich darauf hingewieſen daß die Forſtverwaltung derzeit die
einzige mit Ueberſchuß arbeitende Verwaltung iſt und daß daher
die Förſteranwärter ebenſo wie andere Beamtenklaſſen
mit Recht eine ausreichende Bezahlung ihrer oft genug lebens
gefährlichen Tätigkeit erwarten dürfen Die Staatsforſtverwal
tung hofft im laufenden Etatsjahre einen Reingewinn von rund
500 Millionen Mark zu erzielen jedoch dürfte wahrſcheinlich
auch dieſe hohe Summe noch überſchritten werden Obwohl dem
vreußiſchen Förſterſtande beträchtliches Volksvermögen faſt un
kontrollierbar in die Hände gegeben iſt hat er ſich trotz ſeiner bis
her ungenügenden Bezahlung von dem Uebel der Beſtechlichkeit fern
gehalten es muß aber nachdrücklich betont werden daß bei Außer
achtlaſſung ihrer Wünſche die preußiſchen Förſteranwärter natur
notwendig rettungslos der übelſten Korruption in die Arme
getrieben werden

Es iſt deshalb höchſte Zeit gründlich Wandel zu ſchaffen
wenn anders nicht die Dienſtfreudigkeit der ſtaatlichen Forſt
beamten auf der allein das Gedeihen des Waldes und die Er
zielung höchſtmöglicher Erträge beruht im Syſtem erſtickt werden
ſoll

P D Anwärter Ausſchuh Verein preuß Staatsförſter

Sport der SaaleFeitung
Die mitteldeutſche Verbanösmannſchaft

Jetzt endlich kommt der Spielausſchuß mit der Verbands
mannſchaft ans Tageslicht Er hat folgende Spieler zur Ver

ung V M B V im Uebungsſpiele gegen den Kreis
Oſtſachſen beſtimmt Tor Dölling Eintracht Leipzig Vertei
diger Denkewitz Wacker Leipzig und Edy B Leipzig
Läufer Tölke S C Erfurt Herzog S C Dresden Hof
mann Wacker Leipzig Stürmer Markowsky S C 1900
Magdeburs Förderer V f L Halle 96 Meißner
Doruſſia Halle Lorenz Olympia Leipzig und Gäbelein
Sportverein 98
Daß dieſe Mannſchaft nicht das Vertrauen der geſamten

mitteldeutſchen Sportwelt beſitzen würde war vorauszuſehen
Aber ſelbſt bei beſcheidenen Anſprüchen wird man an der Elf
allerhand auszuſetzen haben Beſonders der Sturm gibt zu den
ken Er beſteht aus 5 Spielern die ſich wohl mehr oder weniger
zar nicht verſtehen und dann auch in ihrer Spielweiſe grund
oerſchieden ſind Daß eine ſolche Zuſammenſetzung zu Erfolgen
führen kann iſt wohl eigentlich ausgeſchloſſen Die Läuferreihe
hat auch ein anderes Ausſehen bekommen Erſtmalig wirkt
Herzog Dresden mit Seine Aufſtellung halten wir für glück
lich falls ſeine Form hier in Halle gegen den Svortverein 98
keine Zufallsform geweſen iſt Als Außenläufer ſollte es in
unſerem Verbandsgebiete doch wirklich beſſere Kräfte geben Die
Hintermannſchaft erſcheint uns vorteilhaft beſetzt wenigſtens ſind
dieſe Spieler durchaus zuverläſſig

Nun man kann ſich höchſtens damit tröſten daß es zunächſt
nur ein Uebungsſpiel iſt daß alſo noch mancherlei Umſtellungen
vorgenommen werden können Wir wollen hoffen daß man bei
dieſem Spiele jeden Vereinsſtandpunkt fallen läß4 und alle
Spieler die ſich nicht bewähren ohne weiteres herausſtellt und
das Verſagen nicht mit einer zufälligen Verſtimmung erklärt

Rennen zu Grunewald
Preis von Hohenturm 16 000 Mk 1400 Meter 1 Köni

gin der Nacht Falkenhagen 2 Wächter Herbert 3 Trom
melſchlag Viohl Tot Sieg 86 Platz 20 42 40 10 Ferner
liefen Döberitz Henricus Centrifugal Wachtel Mardonius
Federnelke Sierra Penſion Pulwa

Hamilkar Rennen 22 00 Mk 2000 Meter 1 Trumpf
Polgar z 2 Der Mohr Zimmermann 3 Vergleich Raſten

berger Tot Sieg 42 Platz 24 22 10 Ferner liefen Carolus
Moldau Hamdani

Preis der Jährlings Auktion 27000 Mk 1200 Meter
1 Teifi Raſtenberger 2 Pixol Hellebrandt 3 Finnländer

Ferner liefen

Neuenhagener Ausgleich 22 000 Mk 1600 Meter 1 Erb
ſchleicher Huguenin 2 Südtirolerin Shurgold 3 Moritz
Müller Tot Sieg 59 Platz 19 18 21 10 Ferner liefen

Koroby Sterna Amanus Offenſive Letzter Heller Maus
Omnium 45 000 Mk 3000 Meter 1 Galata Polgar

2 Perſicus Kaſper 3 Wigamur Kaſier Tot Sieg 30
latz 12 11 14 10 Ferner liefen Oneida Wardar Hourka
rophetin

Laudon Rennen 16 000 Mk 1000 Meter 1 Magelona
Schmidt 2 Sinn Fein Zimmermann 3 Bannſtein Pol

gar Tot Sieg 26 Platz 11 11 12 10 Ferner liefen Halb
mond Leonis Onyx Belgrade, Maral Freude

Schlenderhan Rennen 27 000 Mk 1600 Meter 1 Bann
wart Fritzſche 2 Dunſt Müller 3 Ambos Schmidt
Tot Sieg 20 Platz 12 17 10 Ferner liefen Civiliſt Sultana

hanöel Gewerbe und Verkehr
Jöunag

Feuer Unfall Haftpflicht und Rückverſicherungs G zu Halle
Am 7 u fand die ordentliche Hauptverſammlung der

Jduna Feuer Unfall Haftpflicht und Rückverſicherungs
Aktiengeſellſchaft zu Halle ſtatt Nach dem Bericht des Vor
ſtandes brachte das Geſchäftsjahr 1919 eine ſehr erhebliche Aus
dehnung des Geſchäftes in allen Verſicherungszweigen Die
Prämieneinnahme im unmittelbaren und mittelbaren Geſchäft
in den von der Geſellſchaft betriebenen Verſicherungszweigen
d i die Feuer Einbruchsdiebſtahl Weidevieh Diebſtahl Un
fall Haftpflicht Kraftfahrzeug und Lebensrückverſicherung be
trägt 13 803 719,50 Mk gegenüber 7 923 666,24 Mk im Jahre 1918

Der Verlauf des Geſchäftes war in der Feuer Unfall und
Haftpflichtverſicherung bei dem eigenen Geſchäft nicht ungünſtig
aber die BVetriebsgewinne in dieſen Verſicherungszweigen konnten
keinen Ausgleich bringen für die allgemeine Belaſtung durch die
gſteigerten Unkoſten den Verluſt in der Einbruch Diebſtahl Ver
ſicherung die allein ohne Hinzurechnung der anteiligen Verwal
tungskoſten einen Betriebsverluſt von 343 000 Mk brachte und
im Rückverſicherungsgeſchäft in dem auch Währungsverluſte zu
tragen waren

Für Kursverluſte an Wertpapieren war ein Betrag von
310 493,50 Mk abzuſchreiben Bei dieſen Verluſten ergibt ſich
nach Stellung einer Rücklage von 140 000 Mk für Verluſte aus
fremden Währungen und nach Einziehung der Sonderrücklagen
mit Ausnahme der Kapitalreſerve ein buchmäßiger Verluſt von
351 621,86 Mk der nach Vorſchlag des Vorſtandes auf neue
Rechnung vorgetragen wird Das Geſamtvermögen der Geſell
ſchaft hat ſich von 10984 359,34 Mk im Jahre 1918 auf
14 856 766,94 Mk im Geſchäftsjahr erhöht

Die Hauptverſammlung nahm von dem Bericht Kenntnis
und erteilte dem Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung

Zu dem Punkt der Tagesordnung betreffend Wahl zum Auf
ſichtsrat wurde der geſamte Aufſichtsrat wiedergewählt

Börſenſtimmungsbild
Berlin 8 Sept An der Börſe war im allgemeinen noch

Unluſt und Zurückhaltung vorherrſchend da die Börſenpreiſe die
weitere Entwicklung der Dinge abwarten wollen Die Ver
kaufsneigung hat ebenfalls nachgelaſſen doch war die Kurs
bildung infolge immer noch herauskommender Ware zumeiſt un
regelmäßig Am Montanmarkt waren jedoch die Kurſe über
wiegend erholt beſonders Buderus Hoeſch und Thale Aktien
Von Kaliwerten waren Weſteregeln ſtärker begehrt Schiffahrts
aktien gaben zumeiſt nach Auf den übrigen Märkten war das
Geſchäft bei wenig veränderten Kurſen ſtill Stärker ſtiegen
indeſſen Gebr Böhler Goldſchmidt im Zuſammenhang mit
einer erneuten weſentlichen Steigerung der Deviſenpreiſe zogen
auch ausländiſche Werte wiederum ſtärker im Kurſe an So
erhöhten namentlich Deutſch Ueberſee Baltimore Kanada
Schantung ſowie von ausländiſchen Renten Mexikaner und
Griechenland ihren Kursſtand Von Petroleumwerten ſtiegen
Steaug Romang um 125 Prozent wogegen die übrigen aber
ſchwächer lagen Neu Guinea büßten zu Anfang 130 Prozent
ein infolge der Enteignung gingen ſpäter aber etwas höher

Deviſenkurſe

Fugauenin Tot Sieg 18 Platz 15 36 10
Hecklingen Käthi

Berlin 8 September
Die amtlichen Notierungen für e legraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

waren Heu e GeſternGelo Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1665 85 186889 15 1828,35 63 1 68
Brüſſel Antwerpen 375,60 376,40 873,60 374,40
Chriſtiania 744,25 745,25 7839,25 740 75739,25 740,75 741,75 743,25
Stockhho im 1041 50 1043,50 08900104 100Helſingfors 179,80 71,20 168,80 189,20Italien 228 25 228 75 230 75 231 25ondon 135 20 188,70 183,30 183,70New BVork 52,07 52,1 7 6 70 61,80Paris v e 354,65 8685,35 350,65 35 85Schweiz 854 10 855 90 846,65 8448,35Spanien e 769,20 770 80 761,70 7683,80Wien alte 21 2 21,78 21,47 23,68DeutſchOeſt abgeſt 217 22 21528 21,72 21,78
Prag 80 80 81,10 80,40 80,69Sudare l 18,78 18,82 18 ,60 18 64
Bulgarien r a eKonſtantinopel

g Produktenbericht
Berlin 8 Sept Auch heute war im freien Produktenver

kehr feſte Haltung vorherrſchend die zum Teil mit der Steige
rung der ausländiſchen Deviſenpreiſe zuſammenhing Für Mais
war infolgedeſſen die Forderung höher 3 ſind die Verbraucher
im Kauf zurückhaltend Bei ſtillem Geſchäft wurden auch die
Notierungen für Reis erhöht Für Raps ſetzte 4 die Preis
ſteigerung fort Von Erbſen waren bei höheren Preiſen wieder
um Viktoria und Futtererbſen bei knaprem Angebot ſtärker ge
ſucht Für die anderen Sorten von Hülſenfrüchten ſowie andere

z erartitet hält die ſtarke Nachfrage an Wetter bedeckt und
ühl

Produktenwarktpreiſe
Berlin, 8 September

Nichtamtliche Ermittelungen per 30 kg ab Station

z

Heute Geſtern

Speiſcerbſen Viktorigerbſen 2302 0 190 235
kleine gelbe und grüne Erbſen 160 200 140 180

tiererbſen 140 160 130 146ohnen weiße inländiſche

Peluſchken e ca 110 1380 105 l 26Pferdebohnen e e 120 140 120 140Wichken o 4 I 1265 100 1 16Lupinen gelbe 50 76 40 76laue 17Seradel la 58 65 40 66Wieſenheu loſe 22 24 22 24drahtgepreßt 3l 32 S 33Stroh drahtgepreßt 13 14 13 14gebündelt III 50 12,50 12,50

Wiederaufnahme des Güterverkehrs nach Skbirien
DA Hamburg 3 September Die Hamburger Export

firma Kobritz verfrachtet am Auſtralkai im Hamburger Hafen eine
größere Ladung deutſcher Waren für Sibirien und Kamtſchatka,
Durch Vermittlung einer Reedereivertretung iſt der Dampfer
Tſurugu Maru der japaniſchen Poſtdampferlinie Nippon

Vuſen Kaiſha verpflichtet worden Dieſe große Linie hat von
hier regelmäßige r Verbindung für Paſſagiere wie auch
für Frachtgut direkt nach Port Said Colombo Singapore Shang
hai Kobe und Vokohama und in Durchfracht nach Bangkok Can
ton Manila Hankau Tientſin Peking Dalny Oſaka und Tokio
ſowie ſämtlichen anderen oſtaſiatiſchen Plätzen Zum erſten Male
nach dem Kriege wird mit dieſer Expedition der Verkehr mi
dieſen Gegenden in größerem Umfange wieder aufgenommen

Kaffeeverſteigerung in Hamburg Jm Auftrage des Kaffee
Einfuhrvereins wurden in Hamburg 240 Zentner gebrannter
Kaffee verzollt verſteigert Das Pfund wurde zu 19 bis 20,75
Mark verkauft

Die Expanſionspolitik des Stumm Konzerns Die
Kheiniſche Handelsgeſellſchaft m b H in Düſſeldorf hat
den Aktionären der Fabrik für Eiſenbahnbedarf Brenne
Hangarter Co Akt Geſ in Haſpe ein Gebot auf ihre
Aktien unterbreitet Sie bietet für die Aktien 350 Prozent
oder gegen je 2000 Mark Haſper Aktien je 3000 Mark Aktien
der Vereinigten Eiſenhütte und Maſchinenbau Akt Geſ in
Barmen Jm Falle der Annahme des letzteren Angebots
würde es alſo zu einer Verſchmelzung dieſer beiden Unter
nehmungen kommen Angeblich ſoll hinter dem Gebot der
ſegepiſchen Handelsgeſellſchaft die Firma Gebr Stumm

ehen

Verein deutſcher Maſchinenbau Anſtalten Die Hauptver
ammlung des Vereins findet am 17 September vorm 96 Uhr
im Zoologiſchen Garten zu Berlin ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtehen u a Bildung einer Fachgruppe für den Maſchinenbau im
Reichsverbande der Deutſchen Jnduſtrie ſowie einer Arbei
gemeinſchaft für den Maſchinenbau Profeſſor Dr Prion Köln
Deutz wird über den Einfluß der Geldentwertung auf die finan
zielle Führung induſtrieller Unternehmungen Generaldirektor
J Becker Köln über die wirtſchaftliche Lage des deutſchen Ma
ſchinenbaues ſprechen

Berfiner Börse
vom 8 September 1920

Eugen Brinkmann für

Telegramm

Deutsche Werte Chem griezneim 82892
ech em Heydengen Schatzsebl Fongonaetion Scham 880 00

50 Dtsch Reichsanl 7950 CröllwitzerPapierfbk 283,00
68 55 Daimler Motoren 205 ,00

s m es 80 Deutsche Luxemburg S06,503 v v 61 30 Deutsche Treuhandi Preuß Ronsols 69 60 gesellschaſt 948,003 2 5760 Deutsche Er döl Medthenez 53 10 Deutsche Gasglühl 4800 004 Charl Stadtanl Deutsche Kali 426 0089199 92 26 Deutsche Walfen und
Magdb Stadtanl Mun ssos o06 Donnersmarckhütte 469 ,50Sachs Neulandsch Döring ä Lehrmann 170,50Bd 100 50 Dürrkoppwerk 2868,00o Preub Centr Bod Engelhardt Brauerei 248,00Pliäpi 98 90 Elbewelder Farben 890,00Preußß Hyp B t Felten Guillaume 408,00Pfd 1911 97 60 Gasmotoren Deutz 207,00hDess Gas Oblig 102,75 debhard Co r
Dessauer Gas Obl 89,00 Gebherd König 24 006 Gelsenkirchen Berg 809 25Ausländ Werte Glauziger Zuckerſbk 460,26
Oesterr Kronen Hallesche Maschfbk 509,00rente t er es 377,50e e h arpener Berga h ä 51,75 Hasper Eisen S00,00

reme 24 60 Hirsch Kupfer 807,00e t er t 22oesch Eisen u Stahf 420,00kisendahn Aktien Hohenlohe Werke 210 0
Halberst Blankentb 78,00 Humboldt Masch 230,00
Hlalle hHettstedter 67,00 Ise Bergbau 880,00Schantungbahn 672,00 Kahla Porzellan 734,00Allg Lokol Str 103, 26 Kaliw Aschersleben 899 50Gr Berl Str Körbisd Zucker AktMagdeburger Str B 147,00 Kyifhäauserhütte 199,75
Priuz tieinrich B 420,00 Lahmeyer Co 15000

ter v e 448,00aurahütte 34 ,00Sohiffahrts Aktien Linke Hofmann 4089 o
tlambg Paxetiahrt 188,20 e 31Hambg Südameriko 242,00 Man a annröh n 272
Hansa Dampfschifl 285 00 e r 23Nordd Liovò 1758,50 r W 24200

8 ion o Coaro Haeg 5 1,00Bank Aktien do Kokswerke 754
Bank i Thür 1555980,25 Orenstein Koppel 285 20
Berl Handelsges 212,00 Phönix P 472 ,00
Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 339,00bvan k 167,00 Rhein Stahlweren S388,00
Darmstädter Bank 141,00 Kiebeck Montan 348,00
Dessauische Landes Rombecher Hütten 296,50bank Rositzer Braunk 870,05Deutsche Bank 271,00 Rositzer Zucker 250,25
Diskonto Comm 204,00 Sangerhsäuser Masch 488,00Dresdner Bank 171,00 Hugoschneider G 272,00
Leipzig Credit Anst 188,50 Schuckert Co Io808,00
Mitteld Kreditbenk 148,0 Siemens Halske 250,00Mitteld Privatbank 161,50 Settiner Cham 330,00Nationalbank 148,60 Steettiner Vulkan 2410
Oesterr Kredit 81 50 Stollberger Zinkh 291,25Reichsbank 147,00 Strals Spielkarten 266,00t Thale Eisenhütte So0s ,00industrie Aktien Titilen 278,00
Schultheiss Brauerei 248,50 V e 77Akt Anſlin 27 d r e weüler 821,00
Zügem Eiektr Ges 271,87 778,00Ammendorier Pa Wegelio Hubner 187 ,00pierfabrik S5648,00 wer e Sentar
Anholter Kohlenw 270,00 werteregein Alvait
Annaberger Steingut 410,00 Wiit net T z 780,00Sadische An 468,90 Nee reren 6100027227 Elekt Akt 224,26 Zeitzer Naren 154 75Berl Masch Bau 288,00 Zellstott Vaner 528,90
Bismarckhütte 64050 Htari Minen o e62,00Bochumer Gußstahl 562,00 l 3s37,76Chem Fabr Buckau S

Tendenz befestigt
9Leipziger Börse

Leiprig den 8 September 1920

Hallesche Zucker Raffinerie GI eipziger Melzfabrik Schkeuditz 140,00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 182,50
Mansfelder Gewerkschaft 4000,00Portland Zementfabrik Halle 149,00
Prehlitzer Braunkohlen 1460,00Priorit J e 7

eeeeeerrrerrrrrrrrrrrreerreeeeeeeVerantwortlich f d volit Teil Guſtav J cobMargellafür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Feuilleton Unterhaltungsbeilage

Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Hans il d t Verlag
SaaleZeitung G m b Halle Druck Zeitungsverlag und

Druckerei Otto Hendel
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